
BEITRAG ZUR FISCHFAUNA DES BURGENLANDES

Franz S a u e r z o p f ,  Eisenstadt

Fische zählen zu den am wenigsten bekannten Tieren der Fauna un­
seres Gebietes. Dies e rk lä rt sich aus den Schwierigkeiten ih rer Beobach­
tung einerseits, andererseits aus den fü r den Bearbeiter gegebenen Be­
schränkungen durch die fischereirechtlichen Besitzverhältnisse. Dies spie­
gelt sich auch in der fachlichen L iteratu r wider. So um faßt der Catalogus 
Faunae Austriae, Teil: Fische einschließlich der Cyclostomen 83 Arten. 
Davon entfallen  auf das B urgenland als östlichstes Bundesland Österreichs 
insgesam t 26 Arten. Vergleichen w ir dies m it der neuesten A rbeit über den 
ungarischen Teil des Neusiedlersees und dessen dortige Zuflüsse (F. MIKA
1962) so finden w ir dort 37 A rten aufgezählt, von denen 32 im Neusiedler­
see und dessen Einzugsgebiet Vorkommen und eine fraglich ist. Eine Ge­
genüberstellung in Tabellenform  soll dies illustrieren:

B urgenland Neusiedlersee mit
nach KÄHSBAUER Kroisbach, Ikva 

A rt 1961 und R akpatak
(Catalogus Faunae) nach MIKA 1962

Acipenser ruthenus  L. 
S terle t

-- +

Salmo irideus GIBB.
Regenbogenforelle

-- +

Salmo fario  L.
Bachforelle

+

Umbra kram eri WALB. 
Hundsfisch

X X

Esox lucius L. 
Hecht

+ +

Abram is ballerus (L.) 
Zoppe

+ +

Abram is brama (L.) 
Brachsen

+ +

Abram is sapa (PALL.) 
Zobel

-- +

Alburnus alburnus (L.) 
Laube

+ +
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Burgenland 
nach KÄHSBAUER 

A rt 1961
(Catalogus Faunae)

Alburnus bipunctatus (BLOCH) —
Alandblecke

Aspius aspius (L.) —
Rapfen

Blicca björkna  (L.) —
Güster

Chondrostoma nasus (L.) +
Nase

Cyprinus carpio L. +
K arpfen

Carassius carassius (L.) f
Karausche

Barbus barbus (L.) -|-
Barbe

Gobio gobio (L.) +
G ründling

Gobio uranoscopus (AGASS.) —
Steingreßling

Idus idus (L.) —
Aland

Leucaspius delineatus (HECKEL) —
M oderlieschen

Pelecus cultratus (L.) +
Sichling

Phocinus phocinus (L.) +
Ellritze

Rhodeus amarus (BLOCH) —
Bitterling

Rutilus rutilus (L.) +
Plötze

Scardinius erythrophthalm us (L.) +
Rotfeder

Squalius cephalus (L.) +
Döbel

Tinea tinca (L.) +
Schleie

Cobitis taenia L. +
Steinbeißer

Neusiedlersee m it 
Kroisbach, Ikva 
und Rakpatak 
nach MIKA 1962

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

X

+

+

+

+

+

+
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A rt

Burgenland Neusiedlersee m it
nach KÄHSBAUER Kroisbach, Ikva 

1961 und Rakpatak
(Catalogus Faunae) nach MIKA 1962

M isgurnus fossilis (L.) +
Schlam mbeißer

Nemachilus barbatulus (L.) —
Schmerle

Silurus glanis L. +
Wels

Anguilla anguilla (L.) +
Aal

Lota Iota (L.) +
A alrutte

Aspro zingel (L.) +
Zingel

Lucioperca lucioperca (L.) +
Zander

Lucioperca volgensis PALL. —
W olgazander

Perca fluviatilis L. +
Barsch

Acerina cernua (L.) —
Kaulbarsch

Proterorhinus m arm oratus (PALL.) +

+  nachgewiesen 
— nicht nachgewiesen 
? fraglich
X in letzter Zeit nicht m ehr gefunden

+

_LI

+

+

+

+

?

+

+

+

Von den genannten A rten ist Umbra krameri, der Hundsfisch, in den 
letzten  Jahrzehn ten  im  Bereiche des Neusiedlersees nicht m ehr auf gefun­
den worden. Anders lautende Notizen, z. B. LEHMANN, E., in DATZ 1959, 
en tbehren jeder sachlichen Grundlage.

Wieso Acerina cernua im Catalogus nicht fü r das Burgenland genannt 
wird, ist nicht zu erklären. O. KÖNIG in seinem „Führer rund  um  den 
N eusiedlersee“, 1964, schreibt nicht nachgewiesen“. Dem gegenüber 
ist der K aulbarsch im Neusiedlersee keineswegs selten, siehe auch MIKA 
1962. Beleg für A. cernua im Bgld. Landesmuseum, Eisenstadt.

Welche A rten  fü r das Burgenland m ehr oder m inder sicher noch zu 
erw arten  sind, ergibt sich aus dem Vergleich der beiden Spalten m itein­
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ander. So ist die G attung Salmo (Trutta) zumindest im  Gebiet der Güns 
vertreten, doch fehlen noch die Belegexem plare. Zu achten w äre noch auf 
Thym allus thym allus, Äsche, sowie auf Barbus petenyi, welche letzere be­
reits in den Nebenbächen der Raab in  der O ststeierm ark auf gefunden 
wurde. Von den Cyclostomen ist Lam petra (Eudontomyzon) danfordi RE­
GAN 1911 und Lam petra p lanen  (BLOCH) durch E. SCHROLL 1959 von 
vielen Stellen des M ur- und Raabsystem s nachgewiesen worden. Ihr A uf­
scheinen auch in burgenländischen Gewässern ist dam it wahrscheinlich.

Zu der vorstehenden Tabelle sind nun noch folgende A rten hinzuzu­
fügen: Gasterosteus aculeatus L., der dreistachelige Stichling, kom mt im 
W ulkabecken im  Eisbach vor. Der Nachweis gelang im Raume der Ein­
m ündung des Kleinhöfleiner Grabens in den Eisbach. Die Tiere stehen im 
krautigen Gelege des rascher ström enden Gewässers und teilen hier den 
Lebensraum  m it Gobio gobio L. Die Stichlinge gehören in allen bisher nach­
gewiesenen Exem plaren der f. trachura CUV. et VAL. an und deuten da­
m it an, daß die h ier ausgesetzten und heimisch gewordenen Tiere sich zu­
m indest von solchen nordischer H erkunft ableiten dürften  (Lit. bei GA- 
SCHOTT).

Als w eitere zusätzliche A rt ist der am erikanische Sonnenbarsch Eupo- 
motis gibbosa (L.) fü r das Burgenland zu nennen, da er von den Pächtern 
des sog. „M aschinenteiches“ im Schloßparke von Eisenstadt hier ausge­
setzt wurde. Nach der Zahl der hier auftretenden Tiere, besonders zur 
Laichzeit m it dem bekannten B rutpflegeverhalten deutlich, haben diese 
in dem stark  eutrophen Gewässer einen günstigen Lebensraum  gefunden.

Somit sind der Ichthyofauna des Burgenlandes Acerina cernua (L.), 
Kaulbarsch, sowie als eingebrachte A rten Gasterosteus aculeatus L., drei­
stacheliger Stichling, und Eupomotis gibbosa (L.), Sonnenbarsch, hinzuzu­
fügen.
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